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Mit acht Sessions zu einem 
umfassenden Überblick.

1. Wesentlichkeit und allgemeine 

Informationen

17.04.2024

2.  Umweltinformationen für die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung

15.05.2024

3.  Sozial- und Governanceinformationen

12.06.2024

4.  Einführung in die EU-Taxonomie

25.09.2024

Sprechstunde (Nr. 1)

10.07.2024

5.  Bedeutung der 

Wertschöpfungskette

09.10.2024

6.  CSRD für KMU: 

Vergleich der ESRS

30.10.2024

7.  Datenmanagement und -anforderungen

20.11.2024

8.  CSRD-Umsetzung: 

Erfahrung aus der Praxis

18.12.2024

Sprechstunde (Nr. 2)

04.12.2024
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CSRD im politischen Kreuzfeuer.

Fehlende CSRD-Umsetzung

Die BuReg war ohnehin zu spät 

dran, doch jetzt fehlt weiterhin die 
CSRD-Umsetzung in nationales 
Recht

2 Szenarien:

- Umsetzung erfolgt noch dieses 
Jahr

- Umsetzung erfolgt erst 
nächstes Jahr

Vor allem für die „Welle 1“ 
Unternehmen entstehen 
Rechtsünsicherheiten

Konsequenz
(bei nicht Umsetzung)

− Bericht nach CSRD/ESRS in 
2024 ist keine Pflicht, es bleibt 
bei den bisherigen 
Offenlegungspflichten (CSR-
RuG/NFE)

− Die Pflichtprüfung entfällt

− Ein Bericht auf Basis der ESRS 
erfüllt allerdings die bisher 
geltenden Anforderungen 
→Mit einem CSRD-Bericht auf 
der sicheren Seite

Für „Welle 2 Unternehmen“ (Berichtspflicht 2025) ergeben sich derzeit 
keine Änderungen!

https://www.idw.de/idw/medien/presseinformationen/idw-sieht-
rechtsunsicherheit-durch-verzoegerte-csrd-umsetzung.html

https://www.idw.de/idw/medien/presseinformationen/idw-sieht-rechtsunsicherheit-durch-verzoegerte-csrd-umsetzung.html
https://www.idw.de/idw/medien/presseinformationen/idw-sieht-rechtsunsicherheit-durch-verzoegerte-csrd-umsetzung.html
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Datenerhebung.
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Berichtsinhalte CSRD.

Policies | Richtlinien

Offenlegung und 
Beschreibung der Richtlinien, 
mit denen wesentliche 
nachhaltigkeitsbezogene 
Impacts, Risks & 
Opportunities gemanagt 
werden.

Actions | Maßnahmen

Offenlegung der 
(Schlüssel-)Maßnahmen die 
im Berichtsjahr durchgeführt 
wurden oder geplant sind (im 
Zusammenhang mit den 
wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen).

Targets | Ziele

Offenlegung der messbaren, 
ergebnisorientierten und 
zeitgebundenen Ziele, die im 
Zusammenhang mit den 
wesentlichen Impacts, Risks & 
Opportunities eingeführt 
wurden und der erzielte 
Fortschritt.

Metrics | Kennzahlen

Offenlegung der 
einschlägigen, von den ESRS 
geforderten Kennzahlen, ggf. 
ergänzt um weitere relevante 
Kennzahlen, die im 
Unternehmen zur Steuerung 
verwendet werden.

Qualitativ 
(ca. 50% der Berichterstattung)

Quantitativ 
(ca. 30% der Berichterstattung)

(Diverse) allgemeine Anforderungen und Beschreibungen
Qualitative Offenlegungen, die nicht direkt Policies, Actions, Targets (PAT) betreffen. Bspw:
Beschreibung der Wesentlichkeitsanalyse, ESG in der Vorstandsvergütung, Stakeholderengagement etc.

Diverses
(ca. 20% der Berichterstattung)
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Wichtige Unterscheidung:
Qualitativ und quantitativ.

Qualitative Datenpunkte

− Narrative Anforderungen.

− Beschreibungen von Umständen, Ansätzen 
und Prozessen

− Viele der qualitativen Anforderungen 
beziehen sich auch auf die Beschreibungen 
von Policies, Actions und Targets, die einen 
besonders großen Stellenwert in den ESRS 
haben.

Quantitative Datenpunkte

− Metriken, KPIs, numerische Angaben.

− Datenpunkte, deren Erfüllung durch die 
Offenlegung einer (oder mehrerer) Zahlen 
erreicht wird.

− Dazugehören aber auch narrative bzw. 
semi-narrative Datenpunkte, die einen 
direkten Bezug zu einer quantitativen 
Offenlegung haben 
(Kontextinformationen).

− Kontextinformationen sind zum Beispiel 
Angaben zur Methodik oder dem Scope
einzelner Berechnungen.

Uneinheitliche Definition von „Datenpunkten“. 
Für die Anzahl sollte die EFRAG Datenpunkttabelle herangezogen werden

ca. 1170 Datenpunkte
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Beispiel: Quantitative Datenpunkte
ESRS S1.50 (S1-6)
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Beispiel: Quantitative Datenpunkte
ESRS S1.50 (S1-6)
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EFRAG-Datenpunkttabelle

Limitationen

− Die Datenpunkttabelle ist keine Excel zur 
Datenerhebungen

− Einzelne „Datenpunkte“ erfordern mehr als einen 
Eintrag (z.B. >1 Zahl)

− Der Kontext wird aus dem Datenpunkt-Titel nicht 
immer klar

− Leider nicht Fehlerfrei

− Link: 
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-
s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d

https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d
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Verantwortliche Personen inhaltlich vorbereiten.
Deadline setzen.

Quantitative Abfrage

− Abfrage aller einschlägigen numerischen Datenpunkte + 
qualitativer Kontextinformationen mit direktem Bezug 
(z.B. angewandte Berechnungsmethode)

− Datenabfrage berücksichtigt die Anforderungen eines 
prüfsicheren Prozesses

z.B. via Datentemplates 
(Excel)

Qualitative Abfrage

− Abfrage der narrativen Datenpunkte

− Ggf. Selektion “brauchbarer“ bestehender 
Textbestandteile (aus Nachhaltigkeitsbericht etc.)

− Narrative Datenpunkte dienen vor allem zur 
Beschreibung (z.B. von Richtlinien, Ziele, Maßnahmen 
oder themenspezifischen Umständen)

z.B. via Redaktionsblätter
(Word)

Parallele
Begleitung und 
Unterstützung

− Sprechstunden
− Klären von Fragen
− Schließung von Gaps

Basis für die Texterstellung

Datenerhebungsprozess:
Beispielhaftes Vorgehen.
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Brauche ich für 
die CSRD-
Umsetzung 
zwingend ein 
Tool?

Zu berücksichtigen:

Wie viele Datenpunkte muss meine Organisation berichten? 1100 oder 600?

Wie viele sind davon quantitativ? Vielleicht „nur“ 200?

Welche Daten will ich für meine Organisation tatsächlich über ein Tool managen?

Wie stelle ich mir den Berichtsprozess, vor allem die Datenerhebung, in Jahr 1 vor 
vs. Jahr 2?

Brauche ich qualitative Aussagen unbedingt in einem Tool?

Welches Budget habe ich zur Verfügung?

Welche Alternativen bieten sich an?
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Navigation durch den
Tool-Dschungel. https://www.atlaszero.earth/
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2

Darstellung von
Daten und Kontextinformationen.
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Darstellung von Daten
im Bericht.

t (z.B. 2025) t-1 (z.B. 2024) t-1 korrigiert Δt-1

1000 500 700 -200

Gesamtwasserverbrauch in m3 (ESRS E3.28 (a)) 

Quantitative Daten unterliegen (fast) immer derselben Darstellungsanforderung

− Berichtsjahr + Vorjahr (im Standard das sogenannte „Comparative“) (ESRS 1 7.1)
Ausnahme: bspw. S1-16 (Gender Pay Gap und Median Pay Ratio) mit zwei Vorjahren

− Im Falle von Korrekturen (Restatements) müssen diese separat (im Folgejahr) ausgewiesen werden (ESRS 1.84 (a))
Außerdem wird dann ein Vergleich zwischen ursprünglich berichtetem Wert und der Korrektur gefordert. (ESRS 1.84 (a))
Ersetzen von Schätzungen (durch neue Modellierung oder reale Daten) gilt nicht als Korrektur (ESRS 1.101).

− Im Beispiel ist alles in einer Tabelle dargestellt.
Praktikabel ist häufig die Verwendung von Fußnoten im Falle von Vorjahreskorrekturen inkl. kurzem Kontext (ESRS 1.84 (b)).

− Wichtig: Im ersten Jahr ist kein Vorjahr anzugeben (gilt auch für aufgeschobene Datenpunkte) (ESRS 1.136).
Ein Vorjahr oder zusätzliche historische Werte können freiwillig präsentiert werden, unterliegen dann aber Prüfung und Bilanz eid.
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Die Arten von
Daten-Breakdowns

Geforderte Breakdowns

− Für viele Datenpunkte sind die 
Breakdown-Ebenen vom Standard klar 
definiert.

− Beispiel:
Emissionen
-> Scope 1
-> Scope 2 (market-based)
-> Scope 2 (location-based)
-> Scope 3

-> Einzelne (relevante) 
Scope 3-Kategorien

Freiwillige Breakdowns

− Einige Paragraphen im Standard 
enthalten freiwillige Breakdown-
Ebenen, die klar definiert sind.

− Vor allem Sozial-Bereich häufig zu 
beobachten.

− Beispiel: Mitarbeiterkennzahlen für 
„Non-employees“ in der 
Own Workforce.

− Unternehmen können diese 
Breakdowns grundlos auslassen. Auch 
eine Rechtfertigung gegenüber dem 
Prüfer ist nicht notwendig.

Zusätzliche Breakdowns

− Manchmal werden Breakdowns
vorgeschlagen oder gefordert, die nicht 
klar definiert sind.

− Beispiel (Pflicht):
Employees by geographical areas
(ESRS 2.40 (a) iii.)

Breakdown by Decarbonization levers

− Beispiel (“Wenn notwendig“):
By country oder
By site in allen Fällen, wenn es fürs 
Verständnis notwendig ist 
(ESRS 1 3.7)
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Breakdowns: Beispiele

Quelle: SGL Group
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Darstellung von Kontextinfos

Quelle: SGL Group
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Darstellung von Klimazielen

Quelle: Orsted
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Darstellung von Emissionen

Quelle: Royal BAM Group
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Darstellung von Emissionen

Quelle: Royal BAM Group
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Darstellung von Emissionen

Quelle: ESRS E1 AR 48
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Darstellung von Emissionen

Quelle: H+H
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Darstellung von (gefährlichen) Abfällen

Amount of waste directed to
disposal (ESRS E5.37 (c))

Amount of waste diverted from
disposal (ESRS E5.37 (b))

In tonnes or kilogrammes

Quelle: Arla
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Darstellung von Datenlimitierungen

Quelle: Arla
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Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?
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Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?

Daten erheben

Die ESRS sehen keinen 
Auslassungsgrund 
„Nicht Verfügbarkeit“ vor!

(Ausnahme: Daten in Bezug auf 
die Wertschöpfungs-kette in den 
ersten 3 Jahren)
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Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?

Nicht möglich?

Daten erheben

Die ESRS sehen keinen 
Auslassungsgrund 
„Nicht Verfügbarkeit“ vor!

(Ausnahme: Daten in Bezug auf 
die Wertschöpfungs-kette in den 
ersten 3 Jahren)

Daten schätzen

Sind keine Daten verfügbar, 
muss daher geschätzt, 
modelliert, approximiert werden 
(z.B. hochrechnen).

Grundlage hierfür ist 
ESRS 1 7.2 und QC 9 (faithful
representation)

QC 9:

Information can be accurate without being perfectly
precise in all respects. […| As such, estimates shall be
presented with a clear emphasis on their possible 
limitations and associated uncertainty. […] Accuracy
requires that: […]
estimates, approximations and forecasts are clearly
identified as such; 
no material errors have been made in selecting and 
applying an appropriate process for developing an 
estimate, approximation or forecast, and the inputs to
that process are reasonable and supportable;
assertions are reasonable and based on information of 
sufficient quality and quantity
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Darstellung von Schätzungen

Quelle: Skoda

→ Nicht ausreichend
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Darstellung von Schätzungen

Quelle: Royal BAM Group

→ Nicht ausreichend
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Darstellung von Schätzungen

Quelle: Metsä
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Datenmanagement als
Berichtsangabe.

Risiken der Berichterstattung

− GOV-5 fordert die Beschreibung der 
wesentlichen Risiken im Rahmen der 
Nachhaltigkeits-berichterstattung (z.B. 
Human Error, Berechnungsfehler, 
Fehlerhafte Interpretationen etc.)

− Gleichzeitig soll beschrieben werden, 
wie mit diesen Risiken umgegangen 
wird

− Das Datenmanagement ist dabei 
häufig Bestandteil des 
Risikomanagementansatzes

Auszug aus dem SGL Group Sustainability Statement (2023)

→ GOV-5

[…]
The Group Sustainability team, led by the Global Head of Sustainability & ESG, 
is accountable for maintaining a single consolidated data model for the full 
group which is collected via a dedicated sustainability reporting software 
application. This process automates data collection, provides full transparency 
and traceability of the data and ensures the standardisation of terms, 
formulas, and key variables such as emissions factors in compliance with the 
GHG Protocol.

[…]
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3

Struktur der
Nachhaltigkeitserklärung.
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Die Berichtsstruktur
der „Themenkapitel“.

Wesentliche IROs (ESRS 2 SBM-3)

Policies/Richtlinien mit denen die IROs gemanagt werden

Actions/Maßnahmen mit denen die IROs adressiert werden

Targets/Ziele mit denen IRO s gesteuert werden

Metrics/Kennzahlen

IROs als Ausgangslage für 
den roten Faden

„PAT-Struktur“
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Kennzahlen separat berichten.

Trennung qualitative/quantitative Daten

− Bei der Umsetzung der ESRS-Berichtspflichten lohnt es 

sich häufig, sehr strikt zwischen qualitativen und 
quantitativen Daten zu trennen

− Das gilt sowohl für die Erhebung/Bearbeitung als auch 
für die Darstellung im Bericht

− PAT-Struktur: Kennzahlen werden hinten an den 
qualitativen Teil der Kapitel „geklebt“

− Das stärkt nicht nur den roten Faden für den Leser 
(Stichwort: IRO), sondern erleichtert auch Erstellung, 
Abstimmung und Prüfung der Kapitel
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4

Q&A.
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Ergänzung: Sub-Topic zu 
Disclosure Requirement Mapping

Link

https://www.efrag.org/system/files/sites/webpublishing

/Meeting%20Documents/2406201146237832/04-
02%20ID%20177%20draft%20explanation.pdf

https://www.efrag.org/system/files/sites/webpublishing/Meeting%20Documents/2406201146237832/04-02%20ID%20177%20draft%20explanation.pdf
https://www.efrag.org/system/files/sites/webpublishing/Meeting%20Documents/2406201146237832/04-02%20ID%20177%20draft%20explanation.pdf
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Kirchhoff Consult GmbH
Borselstraße 20
22765 Hamburg

T +49.40.609.186.0
F +49.40.60.86.16
info@kirchhoff.de

www.kirchhoff.de

® Copyright. Alle Rechte vorbehalten. Diese Informationen sind geistiges Eigentum der Kirchhoff Consult GmbH. Jede Weitergabe, Zurverfüg ungstellung, Vervielfält igung etc. an Dritte i st unzulässig.

Haftungsausschluss: Die Informationen dienen ausschließlich Informationszwecken. S ie stellen keine Rechtsberatung dar und sind nicht Gegenstand einer Garantie. 
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